
"Sterne des Sports"

Auszeichnung für gesellschaftliches
Engagement von Sportvereinen

Die „Sterne des Sports“ sind der bedeutendste Breitensportpreis in Deutschland. Viele prominente Persönlichkeiten aus Sport,
Wirtschaft und Politik unterstützen und begleiten den „Oscar des Breitensports“, der in diesem Jahr bereits in die 18. Runde
geht. Der Enthusiasmus reicht dabei bis in die höchste Ebene: Bundeskanzlerin Angela Merkel und die Bundespräsidenten
Joachim Gauck und Frank-Walter Steinmeier ließen es sich nicht nehmen, die Bundessieger der bisherigen Wettbewerbe
persönlich auszuzeichnen.

Die Gewinner der Sterne des Sports in Bronze 2021 stehen fest. Bei einer feierlichen Preisverleihung in der Stadthalle in Osterode
durften sich der TTC Förste über den ersten Platz, den „Großen Stern in Vronze“ sowie ein Preisgeld von 1.500 Euro freuen. Der
Tischtennisverein hatte mit seinem Engagement „Nicht in meinem Namen. Wir zusammen gegen Rassismus“ die Jury überzeugt.
Den zweiten Platz belegte der TSC Dorste mit dem Engagement „Impftaxi des TSC Dorste“ den dritten Platz ging an die
Schützengesellschaft Zellerfeld von 1539 mit den Projekt „Eine Schützengesellschaft wird virtuell“. Sie erhielten ein Preisgeld
von 1.000 beziehungsweise 500 Euro, Darüber hinaus wurden alle Vereine für ihr besonderes gesellschaftliches Engagement
ausgezeichnet und erhielten jeweils eine „Kleinen Stern des Sports“ in Bronze sowie eine Urkunde. Unabhängig von der
Platzierung würdigte Norbert Gössling, Gastgeber von der Volksbank im Harz, das Engagement der Vereine. „Jedes eingereichte
Projekt ist einzigartig und toll“, untersrich er und ging auch auf die besondere Rolle ein, die das Vereinsleben in Deutschland
spielt:“In 90.000 Vereinen in unserem Land gibt es rund 8 Millionen Ehrenamtliche und freiwillige Engagierte – sie bilden die
wichtigste Säule der Vereinsarbeit.“ Zudem betonte er die Einzigartigkeit der Sportvereine mit ihren Möglichkeiten: „Es gibt
keine anderen Zusammenschlüsse mit einem so reichhaltigen und vielfäliten Angebot.“


